
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei ins
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Gratis-Beilage:

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeßen,

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Anläßlich des 25jährigen Re

gierungsjubiläums des Kaiſers werden am Mon-
tag, den 16. Juni, vormittags 8 Uhr Berliner
Volksſchulkinder im großen Schloßhof des Kgl.
Schloſſes Geſänge vortragen. Um 10 Uhr des
ſelben Tages iſt im Kapitelſaale Empfang des
Staatsminiſteriums, der ſtimmführenden Bevoll
mächtigten zum Bundesrat, der Präſidien des
Reichstages, des Herrenhauſes und des Hauſes der
Abgeordneten ſowie von weiteren Deputationen
der Provinzen und aus dem Reiche, um 11 Uhr
iſt Gratulationsdefiliercour in Ritterſaal, um 121
Uhr Paroleausgabe im Zeughauſe, abends Feſt
vorſtellung im Kgl. Opernhaus. Am Dienstag,
den 17. Juni, um 11 Uhr beginnt der Huldigungs
feſtzug der vereinigten Jnnungen des Berliner
Handwerks am Luſtgarten, um 121 Uhr iſt Em
pfang der deutſchen Bundesfürſten und der Präſi
denten der Senate der Freien Städte, um 8 Uhr
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Sonntag den 15. Juni wird Se Majeſtät der
Kaiſer die von ihm geführte Kompagnie, die ſoge
nannte „Kaiſer-Kompagnie“, welche ihm eine Glück
wunſch Adreſſe überreichen wird, empfangen.

Der Kaiſer begab ſich am Montag morgens
früh von Potsdam nach Döberitz zur Beſichtigung
der Potsdamer GardeUlanenRegimenter, der eine
Gefechtsübung folgte. Später hörte der Kaiſer im
Neuen Palais zu Potsdam Vorträge.

Ein preußiſcher Prinz Oberpräſident von
Hannover. Halbamtlich war angedeutet worden,
daß demnächſt ein preußiſcher Prinz an die Spitze
der Verwaltung Hannovers treten würde. Von
den preußiſchen Prinzen ſind z. Z. drei in der
Staatsverwaltung tätig. Der vierte Sohn des
Kaiſerpaares, der 26jährige Prinz. Referendar Dr.
Auguſt Wilhelm, der im 33. Lebensjahre ſtehende
Prinz Friedrich Wilhelm, Sohn des 1906 verſtorbe
nen Prinzen Albrecht von Preußen und dereinſtigen

Freigeſprochen.
Familien Roman von Ludwig Butzer.

Nachdruck varboten:

„Da bin ich begierig,“ ſagte Schütz, indem er
den Brief öffnete. „Vom Michel!“ rief er dann,
angenehm überraſcht.

„Was, von dem guten, treuen Burſchen
fragte Jrma lebhaft. „Was ſchreibt er denn

Schütz begann zu leſen:
„Geliebter Herr Leatnant Schütz! Entſchuldigen

Herr Leutnant gehorſamſt, indem daß ich einmal
ſchreibe, wie es mit unſerem Bataillon in Frank
reich zugeht ſeit ſie leider Gottes ſo ſchwehr ver
wundet worden ſind in Bazeilles was Fürchterlich
ſchmerzlich geweſen iſt indem daß ich meinen guten
Herrn verloren hab wis keinen Zweiten mehr gibt.
Wir haben jetzt eine grimmige Kälte alle Tag und
wird wohl Daheim auch ſo ſein. Die Füs hab ich
auch ſchon verfroren indem daß ich in Orleans 4
Tag im Krankenhaus geweſſen und wieder einmal
etwas Warmes zum eſſen. Am 10. Dezember ſind
150 Mann erſatz kommen und iſt jetzt wieder ſtärker
als forher. Bei Kulmi 48 Mann am 9. November
und bei Wilbion am 1. Dezember 4 Offiziere und
145 Mann von Nachmittag halb 4—5 Uhr verloren.
Da hab ich die ſilberne Medaille kriegt, Herr Leut
nant. Alle Herr Hauptmann und Oberleutnant
ſind verwundet und in der Schlacht bei Boganſi
hat vom 8. bis 10. Dezember dauert 3 Tag ſind
die Kompagnien von den Herrn Leutnant gefürt
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für

Regenten von Braunſchweig, endlich Prinz Walde-
mar, der 24 Jahre alte Sohn des Prinzen Heinrich
von Preußen. Prinz Friedrich Wilhelm, der jetzige
Landrat des Kreiſes Frankenſtein, iſt der nächſte
Anwärter auf einen höheren Verwaltungspoſten.
Prinz Waldemar bereitet ſich beim Regierungs
präſidenten in Hannover für den Verwaltungs-
dienſt vor.

Die Wehrvorlage, deren zweite Leſung das
Plenum des Reichstags am Dienstag beginnt,
könnte bereits im Laufe dieſer Woche endgültig ver

der Forderung beſtehen bleibt, daß Wehr und
Deckungsvorlagen gleichzeitig zu erledigen ſind. Die
von der Budgetkommiſſion geſtrichenen drei Kaval
lerieregimenter will ein nationalliberaler Antrag,
der vorausſichtlich angenommen werden wird, wieder
herſtellen. Daß im Falle des Feſthaltens an einer
Reichsvermögensſteuer als Beitrag zur Deckung der
laufenden Ausgaben der Reichstag aufgelöſt werden
ſoll, wird auch von der „KreuzZtg.“ beſtätigt.

Der deutſche R t Monta
gebietsgeſetz über die Re g BDann folgte der Geſetzentwurf über die Entſchädi
gung an Schöffen und Geſchworene. Dieſen ſollen
Tagegelder gezahlt und die Reiſekoſten vergütet
werden; eine Zurückweiſung dieſer Entſchädigung
iſt unſtatthaft.

Der Deutſche Reichstag erledigte am Dienstag
zunächſt zwei kleine Anfragen. Ein Regierungs
vertreter erklärte auf eine ſozialdemokratiſche An
frage, daß der polniſche Arbeiter Jakubik ruſſiſche
Gelder für Streikzwecke geſammelt hatte und daß
deshalb ein Verfahren gegen ihn eingeleitet worden
ſei das zur Ausweiſung führen werde. Ein an
derer Regierungsvertreter erklärte, daß der Vertrieb
von Schwindelweinen geſetzlich verfolgt würde. Es
folgte die zweite Leſung der Wehrvorlage- Abg.
Noske (Sozd.) bekämpfte ſie, behauptete daß keine
Kriegsgefahr beſtände und daß das deutſche Volk
vom Kriege 70-71 garnichts gehabt habe. Jn mehr

Herr Leutnant Hartfeld hat mir geſagt, daß
in der Heiligen Nacht ein ſchönes Feſt iſt bei ihnen
Daheim indem daß ſich Herr Leutnant verloben
mit der Schweſter vom Herrn Leutnant Hartfeld
die aber auch ſo ſchön und braf iſt wie ſie mein
guter Herr Leutnant Schütz verdient. Wie ich in
Bazeilles gemeint hab ſie ſind Tod und haben ſie
geſucht in der Finſtern Nacht und den Herrn Major
Berger an demſelben Bach bei Monvill da hab ich
ſchon gemerkt daß ſie ihnen arg gern hat ich hab
mich aber nicht recht auskennt indem daß ſie eine
Kloſterfrau geweſſen iſt.

Jch wünſch Herrn Leutnant gehorſamſt und
der erwirdigen Schweſter ein recht ſchönes Weih
nachtsfeſt und daß alle Zwei recht glücklich werden
im Neuen Jahr wenn ihr heirat und der Frieden
kommt und wieder Heimkeren in die liebe Heimat.
Jch hab immer heimweh nach dem Herrn Leutnant
Und verbleibe mit den ſchönſten Grüßen gehorſamſt
ihr geliebter hochgeſchätzter

Michael Meier.“
Der Brief bewirkte eine faſt heitere Stimmung

unter den Zuhörern. „Der gute Michel hat ſich
jedenfalls ſehr angeſtrengt,“ ſagte Schütz erfreut
„Jch werde ihm ſeine Treue und Anhänglichkeit
nie vergeſſen.“

„Das ſcheint ein zweiter Joſef zu ſein,“ ver
ſetzte der General. „Solche Menſchen werden immer
ſeltener.“

„Herr General waren wohl ſchon lange nicht

worden. Tiſche niedergelaſſen hatten.

abſchiedet werden, wenn nicht eine Mehrheit auf

mehr in Uniform fragte Schütz, als ſich alle am

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

17. Jahrg.
ſtündiger Rede übte der Abg. Kritik an den Zu
ſtänden des Reiches und trat ſchließlich für ein
Milizheer ein, da die Soldaten nicht das Spielzeug
eines allerhöchſten Kriegsherrn ſein dürften. Abg.
Antrick (Sozd.) wurde zur Ordnung gerufen, weil
er eine Aeußerung des Kriegsminiſters, Lokale, in
denen Dirnen, Zuhälter und Sozialdemokraten
verkehrten, würden von den Soldaten boykottiert,
als Unverſchämtheit bezeichnete. Mittwoch 12 Uhr
Weiterberatung. Schluß nach 7 Uhr.

D Der preußiſche Landtag wird am bevor
ſtehenden Donnerstag zur erſten Sitzung zuſamrnen
treten. Daß der Landtag nicht durch den König
mit einer Thronrede, ſondern durch den Miniſter
präſidenten mit Verleſung einer Kabinettsorder er
öffnet wird, iſt der erſte Fall dieſer Art, und erklärt
ſich aus der Jnanſpruchnahme des Kaiſers durch
die Jubiläumsfeierlichkeiten. Der Landtag wird
wahrſcheinlich nur drei Sitzungen abhalten, in de

nen die nötigen Wahlen vorgenommen werden.
Am Sonnabend ſehr wahrſcheinlich werden beide
Häuſer eine Feſtſitzung aus Anlaß des Regierungs

rankre inen Gegenen rf gec iedreijährige Dienſtzeit hat der bekannte Sozialiſt
Jaures beantragt. 1. Vom 1. Oktober 1914 ange
ſangen dauert die aktive Dienſtzeit nur 18 Monate.
2. Die jungen Leute von 17 bis 21 Jahren ſind
bei Einberufung der Militärbehörden verpflichtet,
jeden Monat eine eintägige militäriſche Uebung
abzuleiſten. 3. Die Reſerviſten werden außer der
durch das Geſetz von 1905 beſtimmten Dienſtübung
jedes Vierteljahr zu zweitägigen militäriſchen Ueb
ungen einberufen. 4. Vom Oktober 1916 ange
fangen dauert die Militärdienſtzeit ein Jahr und
vom Oktober 1918 angefangen ſechs Monate
Gleichzeitig brachte der Kriegsminiſter eine Kredit
forderung von 52500 Frank zur Errichtung einer
beſonderen Abteilung für Luftſchiffahrt und Flug
weſen im Kriegsminiſterium ein. Jn der Be
gründung heißt es: Die Entwicklung der Militär
luftſchiffahrt und des Flugweſens ſowie die be

„Das iſt freilich lange her, mein lieber Herr
Leutnant,“ erwiderte der General. „Heute ſind es
genau 17 Jahre, ſeit ich des Königs Rock ausge
zogen habe, es war am 24. Dezember 1853. Jch
war an jenem Tage noch bis gegen 11 Uhr vor
mittags im Dienſte, und als ich nach Hauſe kam,
traf ich auf dem Gange vor meiner Wohnnng den
Kaufmann VLorenz, der mir das Ergebnis der Ver
handlung meines Schwiegerſohnes mitteilte. Als
er fort war, vertauſchte ich den Waffenrock mit der
Ziviljoppe, ſetzte mich hin und ſchrieb mein Pen-
ſionsgeſuch.“

Oh, jener unglückſelige Weihnachtsabend,“
ſagte Frau Hartfeld düſter. „Jch glaube, für mich
kommt kein ungetrübtes Weihnachten mehr. Jch
Unſelige gerade um dieſe Zeit war es, auf die
Stunde ſind es 17 Jahre, ſeit die Türe zum letzten
mal hinter ihm zuſtel. Und ich hab ihn gehen
laſſen in ſeinem Elendl

„Quäle dich nicht länger mit dieſen trüben Er
innerungen, liebe Mutter,“ ſagte Jrma. Der Vater
hegt nicht den leiſeſten Groll gegen dich, und er
wird wiederkommen.“

„Jrma du ſprichſt ſo beſtimmt du weißt
mehr,“ ſprach Frau Hartfeld erblaſſend. „Hat dir
der Major Berger du haſt geſchrieben, auch er
ſei überzeugt, daß der Vater lebt.“

„Jch weiß alles, Mutter, aber ich darf nichts
verraten. Eins aber darf ich heute ſagen Der
Vater lebt

„Er lebt dein Vater lebt rief der General



ſondere Zuſammenſetzung des Luftſchiffahrts und
Fliegerperſonals rechtfertigen durchaus die Errichtung
dieſer Abteilung.

Die ſerbiſch-bulgariſche Kriegsgefahr. Der
Konflikt zwiſchen Bulgarien auf der einen und
Serbien mit Griechenland auf der anderen Seite
hat an Schärfe ſtändig zugenommen. Allen Ernſtes
wird in allen Balkanhauptſtädten die laufende
Woche als ganz beſonders kritiſch angeſehen. Jn
Belgrad iſt man ebenſo aufgeregt wie in Sofia
und die Preſſe beider Länder verlangt ſtürmiſch
eine Auseinanderſetzung mit den Waffen. Man
muß alſo unbedingt mit der Gefahr eines Bruder
krieges zwiſchen den bisherigen Verbündeten rechnen.

Die militäriſche Lage. Ueber die militäriſche
Lage bei einem Kriege zwiſchen Bulgarien und
den übrigen Balkanſtaaten hat der ſerbiſche Gene
raliſſimus Putnik im Auftrag ſeiner Regierung
eine Denkſchrift ausgearbeitet. Der General ſoll da
rin der Meinung Ausdruck gegeben haben, daß die
verbündeten ſerbiſch griechiſchen Truppen unbedenklich
den Kampf mit Bulgarien aufnehmen könnten, da
die Situation für Bulgaren nicht günſtig ſei. Es
ſei jedoch angezeigt, die Entſcheidung zu beſchleunigen,
um Klarheit zu ſchaffen. Die der Militärpartei
naheſtehenden Blätter fordern die Regierung auf,
Bulgarien zur Entſcheidung zu zwingen. Eine Zu
ſammenkunft der vier Balkan Miniſterpräſidenten
ſei unter ſolchen Umſtänden zwecklos. Nach mili
täriſchen Jnformationen iſt der Aufmarſch der ſer
biſchen Armee ſo gut wie vollendet. Jn den letzten
Tagen ſind 5000 Pferde ruſſiſcher Herkunft eingeſtellt
worden. Alle noch in Serbien weilenden ruſſiſchen
Offiziere haben den telegraphiſchen Befehl erhalten,
heimzureiſen, offenbar um zu vermeiden, daß in
einem bevorſtehenden Kriege ruſſiſche Offiziere gegen
einen Slawenſtaat im Felde ſtünden.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt,
konnte der Bürger-Schützen-Verein diesmal ſein
Schützenfeſt begehen der Fremdenzuſtrom zum Feſt
platze war, namentlich am Sonntag, enorm. Bei
dem arm Montag ſtattgehabten Königsſchießen er
rang Herr Gaſtwirt Kleinſorg die Königswürde, als
nächſtbeſte Schützen wurden die Herren Malermeiſter
Hempe und Kaufmann Otte zu Rittern proklamiert.
Am Dienstag beſchloß ein Preisſchießen und Tanz
kränzchen das in allen Teilen harmoniſch ver

laufene Fe e
polizeigeſetz wird das Wegwerfen brennender Streich
hölzer, glimmender Zigarren uſw. beſtraft, auch
wenn Schaden dadurch nicht angerichtet wird. Für
den aus Waldbränden uſw. entſtehenden Schaden
kann der Schuldige außerdem noch zivilrechtlich haft
bar gemacht werden. Außerhalb der Wege iſt daher
auch das Rauchen ausgenommen aus Deckel
pfeifen verboten. Wer ſich vor Strafe ſchützen
will, tut gut, dieſe Verbote zu beachten.

Jeſſen. Die hieſige Schützengilde wird ihr dies
jähriges Schützenfeſt vom 6. 8. Juli in ganz be
ſonders hervorragender Weiſe feiern. Am Schützen
feſtſonntag findet hierſelbſt das Verbandsfeſt des
ElbeElſterSchützenverbands ſtatt, wozu die Schützen
gilde Zahna, ſowie die Schützenvereine Elſter und
Annaburg eintreffen werden.

Prettin, 10. Juni. Ueber das Vermögen des
Landwirts R. Hohlfeld hier wurde das Konkurs
verfahren eröffnet.

„Wer hat dir verboten zu ſprechen, Jrma?“
fiel Frau Hartfeld fieberhaft erregt ein.

„Der Vater ſelbſt!“ erwiderte Jrma,
„Der Vater kam es langſam von den beben

den Lippen der Frau, und aus ihren weitgeöffneten,
ſtarren Augen leuchtete es wie Wahnwitz

Einige Augenblicke herrſcht atemloſe Stille.
Dann erhob ſich Frau Hartfeld, und mit den zit
ternden Händen an der Tiſchkante ſich feſthaltend,
führ ſie haſtig fort: „Du kennſt den Vater, Jrma?
Wo iſt er wo iſt der Vater Jch will zu ihm

heute noch will ich fort fort ans Ende
der Welt reiſe ich! Jrma ſprich! Jch will wiſſen,
wo der Vater iſt!“

Jrma wollte eben etwas erwidern, als Joſef
mit verſtörten Geſichtszügen in das Zimmer ſtürzte
und dem General eine Karte überreichte. „Herr
General Herr General, i hab g'meint, mi muß
der Schlag treffen hab g' meint ſtammelte
er faſſungslos.

„Ein Beſuch heute noch, am Chriſtabend!“
ſagte der General, indem er ſich erhob und erſtaunt
die Karte betrachtete. „Marie, ich habe mein Augen
glas nicht zur Hand führe den Beſuch ins Em
pfangszimmer, Joſefl!“

Frau Hartfeld nahm die Karte. „Was iſt
das rief ſie im nächſten Augenblicke mit ſtocken
dem Atem, und der jähen Röte im Geſicht folgte
tiefe Bläſſe. „Georg Ritter von HartfeldBerger,
Oberſtleutnant im kgl. b. Generalquartiermeiſter

Pretzſch. Ein Opfer des Leichtſinnes wurde
hier der 19 jährige Schuhmachergeſelle Otto Riedel
von hier beim Baden in der Elbe. Der junge
Mann badete vormittags 12 Uhr in der für Nicht
ſchwimmer abgeſteckten Stelle. Beim Verſuch, von
der einen Buhne zur anderen zu ſchwimmen, ging
er unter und ertrank vor den Augen ſeines Kollegen
Wahrſcheinlich hat er einen Herzſchlag bekommen.
Um 2 Uhr konnte die Leiche des Verunglückten
durch Herrn Tierarzt Poſſelt geborgen werden.

Glſter, 8. Juni. Ertrunken in der Elbe iſt
heute nachmittag der zehnjährige Schüler Franz
Hirſch. Der Verunglückte vergnügte ſich mit einem
gleichaltrigen Kameraden beim Segelfahren mit dem
kleinen Handkahn ſeines Vaters Hierbei iſt er vom
Steuer über Bord geworfen worden und fand in
den Wellen des Stromes einen jähen Tod. Die
ſchnell herbeigeeilten Schiffer verſuchten mittels Greif
wate die Leiche des Knaben zu bergen, leider aber
war alle aufge wandte Mühe vergebens

Mühlberg a. Elbe, 7. Juni. Die Kgl. Artille
rie-Werkſtatt in Spandau, die wiederholt in den
letzten Jahren der hieſigen Korbwaren Induſtrie
durch Beſtellung von Geſchoßkörben Beſchäftigung
gegeben hat, hat abermals bei der Jnnung 6000
Stück beſtellt. Dieſe Körbe werden aus feinem Rohr
hergeſtellt, haben Zylinderform und ſind für Lang
grangaten (15 Zentimeter) beſtimmt.

Hennersdorf, 5 Juni. Heute abend zwiſchen
9 und 10 Uhr wurde in der Nähe unſerer neuen
Eiſenbahnbrücke ein in den 30er Jahren ſtehender
Mann, der vom Zuge bis zur Unkenntlichkeit zer
rädert war, gefunden. Der rechte Arm und das
rechte Bein waren glatt abgeſchnitten. Das Un
glück war an der Bude Nr. 126 paſſiert und der
Leichnam noch zirka 300 Meter weiter geſchleift
worden. Das bewieſen die Blutſpuren und die
zahlreichen Knochenſplitter, die zwiſchen den Schienen
zerſtreut liegen. Jedenfalls hat der Ueberfahrene
das Unglück ſelbſt herbeigeführt, denn in ſeiner Geld
taſche befand ſich nur ein Pfennig. Sonſtige Wert
gegenſtände hatte er nicht bei ſich, auch nicht ein
mal Answeispapiere.

Cöthen, 7. Juni. Auf grauſige Weiſe machte
der 56 Jahre alte nervenleidende Former Strauß
ſeinem Leiden ein Ende. Er deckte die Bohlen der
Abortgrube in ſeiner Behauſung zum Teil ab und
ſtieg in die mit Jauche gefüllte. 1,60 Meter tiefe
Grube, wo er in hockender Stellung, das Geſicht
nach unten, ertrank.

Meilendorf, 7. Juni.

ein Balken auf den Kopf und führte einen Schädel-
bruch herbei. Der Schwerverletzte wurde in das
Kreiskrankenhaus nach Cöthen geſchafft, wo er
heute ſtarb.

Wolferode, Juni. Aus der Carnegieſtiftung
für Lebensretter wurde der Bergmannsfrau Pauline
Große geb. Langer hier eine einmalige Beihilfe von
500 Mark gewährt. Frau Große hatte aus dem hie
ſigen Teiche ein Kind unter eigener Lebensgefahr
gerettet.

Falſche Zweimarkſtücke. Falſche Reichsmünzen
befinden ſich nach amtlicher Feſtſtellung neuerdings
wieder im Umlauf. Jhre Feſtſtellung iſt um ſo
ſchwieriger, als ſie von echten Stücken nicht leicht
zu unterſcheiden ſind. Sie ſind aus einer Silber
legierung mit Stempeln geprägt, die durch Ab
drücken eines echten Stückes hergeſtellt ſind. Jn
letzter Zeit hat man weitere 16 Zweimarkſtücke mit
der Jahreszahl 1908 und dem Münzzeichen A zur

ſtabe,“ las ſie mit bebenden Lippen. „Jrma
Jrma iſt das

„Mutter, liebſte Mutter faſſe dich ſprach
Jrma angſterfüllt, während ſie die Mutter in ihre
Arme ſchloß. „Es iſt unſer Vater

Ein gellender Aufſchrei entrang ſich der Bruſt
der Frau, ſie drohte umzuſinken. Schütz, der in
nächſter Nähe ſtand, hielt mit Jrma die Wankende
auf. Der General ſtand ein paar Augenblicke hoch
aufgerichtet va, dann aber packte
Schüttelfroſt und er hielt ſich zitternd an der Stuhl
lehne feſt. „Der Vater iſt es? Georg Georg
lebt wirklich kam es endlich keuchend von ſeinen
Lippen

Frau Hartfeld aber riß ſich plötzlich von Schütz
und Jrma los und taumelte der Seitentüre zu, die
ſie haſtig aufſchlug.

Berger ſtand in voller Uniform mit dem glän
zenden Kreuz des Max JoſefOrdens geſchmückt, in
der Mitte des matt erleuchteten Zimmers. Seine
Lippen zuckten und die auf dem Säbelgriffe ruhende
Linke zitterte, als die blaſſe, dunkelgekleidete Frau
unter der Türe erſchien. Bei ſeinen Anblicke
ſchwankte Frau Hartfeld wieder und taſtete nach
einem Stützpunkte, und geiſterhaft ſtarr hafteten
ihre Augen auſ ſeinem Geſichte. Einige Augenblicke
ſtanden ſich die beiden wie gebannt gegenüber, kein
Laut kam von ihren Lippen. Endlich trat Berger
mit unſicheren Schritten ſeiner Frau entgegen und
ſchloß ſie in die Arme „Marie ich bin s
liebe Marie ſprach er tief erſchüttert

Seine Stimme löſte den Bann von der Frau.

Ungarn

Dem Zimmerpolier Ge
m Forſt org Baumfeld aus Gröbzig ſtel auf einem Neubau

es ihn wie

Auch ſie
ſind aus Silberlegierung mit Abdrucksſtempeln ge
Begutachtung der Kgl. Münze vorgelegt

prägt. Die Adler und Bildſeite ſind im Gegenſatz
zu echten Stücken wie bei den zuerſt aufgetauchten
Falſchſtücken gegeneinander mehr oder weniger ver
ſchoben. Einige Falſchſtücke zeigen zum Teil einen
wenig ſcharfen Abdruck. Beſonders die Randperlen
waren ungleichmäßig.

Zeitungsdiehſtahl mit Gefängnis beſtraft.
Das Schöffengericht in Stettin verurteilte kürzlich
eine Frau, die eine Zeit lang zwei Mitbewohner-
innen des Hauſes Zeitungen geſtohlen hat, zu drei
Tagen Gefängnis

Die Stadt Zerbſt als Aniverfalerbin. Das
verſtorbene Baumeiſter Ottoſche Ehepaar in Deſſau
hat die Stadt Zerbſt zur Univerſalerbin ſeines Ver
mögens eingeſetzt. Die Zinſen des rund 280000
Mark betragenden Kapitals ſollen hauptſächlich zu
Bildungs- und Wohltätigkeitszwecken Verwendung
finden.

Vermiſchte Nachrichten.

Graf Zeppelins Flug nach Wien. Einen
Tag früher als zuerſt in Ausſicht genommen war,
hat Graf Zeppelin ſeine Luftreiſe nach Wien ver
wirklicht. Am Montag früh wurde die Fahrt an
getreten und ſchon zwiſchen 4 und 2 Uhr nach
mittags konnten die aufs höchſte überraſchten und
ebenſo begeiſterten Wiener den majeſtätiſch daher
ſegelnden Luftkreuzer „Sachſen“ über ihrer Kaiſer

ſtadt begrüßen. eMit dieſer Luftreiſe hat Graf Zeppelin eine
wunderbare Fahrt vollbracht, die zwar keine Rekord
leiſtung bedeutet, denn er hat ſchon größere Strecken
zurückgelegt, die aber dennoch unvergeſſen bleiben
wird in der Geſchichte der Luftſchiffahrt. Zeigte ſie
doch dem befreundeten Herrſcher und dem befreun-
deten Volke, wie weit die deutſche Technik und
deutſcher Erfindergeiſt auf dieſem Gebiet der Luft
durchſegelung andern Nationen voraus iſt. Die
Fahrt hatte auch ein Riſiko vor anderen, daß man
weder in Wien noch überhaupt in ganz Oeſterreich

eine Ballonhülle vorfindet, die einem
Zeppelinſchen Luftſchiff im Falle abnorm ungünſtiger
Witterungsverhältniſſe oder einer notwendig wer
denden längeren Reparatur ein ſchützendes Obdach
bieten könnte. Man glaubt übrigens, daß der
Aufenthalt Zeppelins in Wien der öſterreichiſchen
e Veranlaſſung geben wird, den ſchon

Das Ende des Kwileckt- Prozeßes. Der ſeit
13 Jahren in der Schwebe befindliche Kwilecki Pro
zeß iſt jetzt durch Erkenntnis des Landgerichts Bres
lau beendet worden. Das Gericht hat die Bahn
wärterfrau Mayer aus Galizien, die behauptet hatte
der junge Graf Joſeph Kwileckt ſei ihr Sohn und
der Gräfin Kwileckt nur unterſchoben worden, mit
ihren Anſprüchen abgewieſen. Den Prozeß ſelber
führte natürlich nicht die Mayer, ſondern Mitglieder
der Familie Kwilecki, die an der Erbfolge intereſſiert
waren. Ein vorhergehendes Urteil hatte tatſächlich
den jungen Grafen Joſeph als den Sohn der Frau
Mayer angeſehen, und der junge Graf war damals
allgemein bedauert worden. Den Abſtieg vom
Grafenſchloß zum Bahnwärterhäuschen braucht er
jetzt aber nicht zu machen!

Schwere Folgen eines Taifuns. Wie aus
Makao gemeldet wird, hat dort ein Taifun, der vier
Minuten dauerte, ſchweren Schaden verurſacht
Zahlreiche Dſchunken ſind untergegangen und mehr

„Georg, du lebſt du biſt es wirklich rief ſie
in wahnſinniger Freude und wie verzückt in ſeine
Augen ſehend.

„Ja, Marie, ich bin's,“ ſprach Berger ſtark be
wegt „der geächtete und von allen verlaſſene Pro
kuriſt Georg Hartfeld. Das Grab in Kelheim hat
ſich aufgetan. Der Tote darf wieder zurückkehren.“

„Georg, Georg biſt du es denn wirklich
rief Marie unter Freudentränen,

„Marie, du haſt unſere Kinder, die heute vor
17 Jahren ſpielend auf dem Zimmerboden ſaßen,
und die nach kurzer Zeit die Erinnerung an ihren
unglücklichen Vater verloren haben, zu edlen, guten
Menſchen erzogen. Die Trennungszeit von dir und
meinen Kindern erſchien mir endlos lange, und
was ich gelitten habe, das weiß nur Gott. Der
Bannſluch, der mich einſt hinaustrieb in die Nacht
der Verzweiflung, hat ſeine Kraft verloren.

„Georg ja, du biſt es es iſt deine
Stimme, die ich auf dieſer Welt nicht mehr zu
hören glaubte. Georg du kannſt mir mein Un
recht, mein in grenzenloſer Verblendung begangenes
Unrecht Georg ich bin ja deiner nicht wert

du kannſt mir verzeihen ſprach Marie, wäh
rend ſie ſchluchzend an ſeinem Halſe hing.

„Jch bin wieder bei dir, Marie, und die Er
innerung an die lange, düſtere Nacht ſoll keinen
Schatten zwiſchen uns werfen.“

„Und mir gegenüber, Georg hleibt auch mir
gegenüber kein Schatten zurück?“ fragte plötzlich
der General, der unter der Tür erſchienen war und
die letzten Worte gehört hatte.



als hundert Perſonen ſollen erkrunken ſein. Die
Trümmer der zerſtörten Fahrzeuge verſperren die
Fahrſtraße. Während des Sturmes brachten die
chineſiſchen Schiffe Bomben Und Petarden zur Ex
ploſton, um die Götter zu beſchwören.

Schwere GErploſtor. Jn einem Kohlenbergwerk
bei Shamokin (Pennſylvanien) würden durch eine
Exploſion ſchlagender Wetter etwa 80 Bergleute ge
tötet. Die Rettungsmannſchaften brachten zunächſt
2 DTote und 14 zum Teil ſchwer Verletzte an die
Oberfläche. Kurze Zeit darauf fand man zwanzig
Bergleute auf einer Galerie, die ſämtlich ohne Ver
letzungen davongekommen waren.

Gewalktaten von Schußlenten an einem An
ſrhuldigen. Einen geradezu unverſtändlichen Ueber
griff der Polizeigewalt haben ſich mehrere bei Dill
weißenſtein ſtationierte Schutzleute zuſchulden kom
men laſſen. Sie haben einen 10jährigen Knaben,
der verdächtigt wurde, einen von ihm gefundenen
Geldbeutel mit 15 Mark unterſchlagen zu haben,
derart mißhandelt, daß der Knabe nicht nur ein
Geſtändnis ablegte, abgleich er von dem Gelde gar
nichts wußte, ſondern auch in der Verzweiflung,
als ihn ein Schutzmann eskortierte, um ſich das
Verſteck zeigen zu laſſen, von der 13 Meter hohen
Nagoldbrücke hinabſprang. Der Knabe kam merk
würdigerweiſe mit dem Leben davon, aber er erlitt
eine ſchwere Kopfverletzung und hat ſich ferner den
Oberſchenkel, ſowie beide Füße gebrochen

Die Grasnutzung
der auf den Haidewieſen belege
nen Kantorwieſe ſoll

Sonnabend den 14. Juni er.

nachmittags b Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Annaburg, den 11. Juni 1913.
Der Gemeinde Kirchenrat.

Putze
mit

Bleich Soda

29000 M
Kirchengelder ſind von 3 bis

in größeren, auch kleineren
Beträgen auf erſte und güte nach
ſtehende Hypotheken auszulei
hen. Anträge ſind unter H. V.
M. 300 an die Exped. d. Bl.
einzureichen. Rückporto beizufügen.

Prima Exiſtenz
auch Nebenbeſchäftigung finden
ſolvente Leute durch Uebernahme
eines Generaldepots eines ſehr
leiſtungsfähigen Werkes (täglich
vielgebrauchter Artikel mit großen
Vorzügen) bei monatl. Verdienſt von

200 360 Mk. Offerten unter
F. D. 100 an die Exped. d. Bl.

Berger wandte ſich um. „Vater!“
armte er den Greis. „Nimm vor allem meinen
herzlichſten Dank für all das Gute entgegen, das
du in den verfloſſenen 17 Jahren an meinen Kin
dern getan haſt.“

„O, weil ich nur das noch erlebt habe!“ ſprach
der General ſchluchzend. „Jetzt mag's meinetwegen
dahingehen, Kinderl Georg, wackerer, braver
Mann, du trägſt mir nichts nach ins Grab?
Kommt doch zum Chriſtbaum, Kinder

Als Berger mit ſeiner Frau und dem General
das Wohnzimmer betrat, ſiel ſein erſter Blick auf
Jrma und Schütz, die Hand in Hand beim Chriſt
baum ſtanden und freudig erregt auf die Eintreten
den ſahen. Er wollte eben auf die Liebenden zu
gehen, als ein ſeltſamer Chriſtbaumſchmuck ihn an
die Stelle feſſelte. Ueber der Spitze des brennenden
Baumes erſtrahlte ein von zwei ſchwebenden En
geln gehaltenes Transparent mit der leuchtenden
Jnſchrift:

Freigeſprochen!
Ehre ſeit Gott in der Höhe!

Berger ſtand eine Weile wie angewurzelt und
ſein Mienenſpiel verriet, daß er eine ſtarke Gemüts

Dann un

Aus aller Welt.
Berlin, 9. Juni. Auf der Chauſſee zwiſchen

Königswuſterhauſen und Storkow hat ſich geſtern
nachmittag ein ſchweres Automobilunglück zuge-
tragen, bei dem vier Perſonen nicht unerheblich zu
Schaden kamen. Die 45 Jahre alte Frau Schwerdt
feger erlitt einen ſchweren Schädelbruch, ihre Tochter
einen Beinbruch und ſchwere Rippenkontuſionen.
Das Befinden der beiden Verletzten gibt zu ernſten
Bedenken Anlaß, an dem Aufkommen der Frau
Schwerdtfeger wird gezweifelt.

Hamburg, 6. Juni. (Erlebniſſe in einer Bar.)
Um ſich die Zeit bis zum Abgang ſeines Zuges zu
vertreiben, beſuchte ein auswärtiger Kaufmann eine
hieſige Bar, in der es bald ſehr feuchtefröhlich zu
ging. Der Gaſt bekam bald einen ſchweren Kopf,
und als er wieder zu ſich kam, wurde ihm die Rech
nung präſentiert, die ſich auf ca. 880 Mark belief.
Das war dem Kaufmann denn doch etwas zu reich
lich und er weigerte ſich, überhaupt zu zahlen, ſo
daß der Jnhaber der Bar gegen ihn klagte Das
Gericht ließ ſich die Rechnung zunächſt einmal ſpe-
zialiſteren und ſtellte dann feſt, daß an dem Ge
lage ſechs Perſoven teilgenommen hatten. Nach den
Angaben der Rechnung mußte jeder Teilnehmer an
dem Gelage ſechs Flaſchen franzöſiſchen Sekt ge
trunken haben, dazu noch etwa je eine Flaſche an
dern Weines. Unter dieſen Umſtänden kam das
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Bewußtſeinwärts, dann ſank ſie zu ſeinen Füßen in die Knie
„Georg ich habe ſchwer, ſchwer an dir geſündigt,
S ich bin deiner nicht mehr wert kam es ſtoß
weiſe von ihren Lippen. Berger hob Marie empor
und ſchloß ſie in ſeine Arme, und ihre zuckenden
a vereinigten ſich zu einem langen, heißen

uß. SVom Schloßhofe herauf klang in dieſem Augen
blick ein Weihnachtslied. Es waren arme Kinder,
die zum „Chriſtſingen“ aus dem benachbarten Jrſee
gekommen waren und deren Geſang eine milde
Gabe bezwecken ſollte

Gericht zu der Ueberzeugung, daß das Verfahren
des Barinhabers, ſelbſt wenn er angenommen habe,
daß der Kaufmann nicht betrunken geweſen ſeti,
gegen Treu und Glauben verſtoße und wies ihn
daher mit ſeiner Klage ab.

-——m-
Produkten Börſe.

Bericht vom ZRerliner Frühmarkt am 10. Juni. Es
notierten Weizen inländ. 202— 204 ab Bahn. Roggen inländ.
162,50 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 1582 157, gute 158--167 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 174—198, mittel 162-173, gering

ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik., mixed 152
bis 155, runder 153 158 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 167- 178, feine u. Taubenerbſen 179 bis
I98 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 24,00-28,50.
Roggenmehl 0 u. 1 20,10-—22,50. Weizenkleie 10,90-1140.
Roggenkleie 10,90-11,40 Mk.

Wericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über tatſächlich erzielte Dreiſe land wirtſchaftlicher
Brodukte vom 2. bis 9. Juni 1913 im Kreiſe Torgau-
Weizen 20,40 20,70 Mk., Roggen 16,20--16,40 Mk. Gerſte
(Futterware) Mk., Malzgerſte 16,00 Mk., Hafer 15,00
bis 17,00 Mk., Erbſen 18,60 20,00 Mk., Speiſekartoffeln
O 50 00 Mk., Kartoffeln (Futter u. Fabrikware) Mk
Heu 6,00--7,00 Mk., Langſtroh 3,60 Mk., Kurzſtroh 8,60 Mk.
pro 100 Kilogramm.

buts Speise- Kartoffeln

zu verkaufen

Oberförſterei Thiergarten.

Gute Speiſe
Kartoffeln

verkauft Paul Müller,
Bethau.

Neue Heringe,

f. Pfeſſergurken,
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

id,
vorzügliches Einreibungsmittel für
Tiere, Flaſchen zu 75 Pf. 1.25 Mk.
und größer hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

ff. Pflaumenmus
Pfd. 20 Pf.

Gemiſchte Friſchobſt-
G Marmelade Se

Pfo. 30 Pfg.
Honig-Ersatz „Almyra“
in 10 Pfd. -Eimern und Töpfen, auch

ausgewogen, empfiehlt

J. G. HKollmig's Sohn.

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats
Mondamin

Rings Eis und Schnee; die
Erglänzen nieder aus dem All,
Es blitzt und funkelt überall
Jm Mondenſchein.
Das Glöcklein ruft; nach frommer Weiſ
Eilt jung und alt ins Gotteshaus,
Vom Chore in die Nacht hinaus
Tünt Lob und Preis
Halt dich zu Gott Jm Erdenrund
Wird oft mißachtet der Geſang,
Der einſt in Bethlehem erklang
Von Engelsmund.

Deutlich ſtieg vor dem Geiſte des Greiſes die
Erinnerung an jene trübe Stunde herauf, in der
ein liebliches Weihnachtslied wie ein greller Miß
ton an ſein Ohr drang. Und heute wie damals
vermiſchte ſich mit dem Kindergeſange ein Schluch
zen. Aber es waren Tränen der Freude und
Rührung, die heute floſſen, und der ſinſtere Geiſt
jener Stunde war dem holden Engel des Friedens
und der Liebe gewichen

Ende!



Konſum, Produktiv, Spar u. Bauverein
für Annaburg ind Umgegend

eingetrag. Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.

Sonntag, den 22. Juni, nachmittags 3 Uhr
Außerordentliche

GeneralVerſammlung
in Beck's Geſellſchaftshaus.

Tagesordnung
1. Anſtellung des Geſchäftsführers.
2. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes.
3. Geſchäftliches.

Anträge der Mitglieder müſſen nach S 17 Abſatz 2 des Statutsfünf Tage vorher beim Vorſitzenden des An fſichtsrats eingereicht ſein.

Mitglieder und Frauen beſucht die Generalverſammlung. Nur in
gut befuchten Verſammlungen kommen Empfinden und Wille der Mit
glieder zum Ausdruck.

Der Aufſicht
gez.: Ernſt Pankrath. gez.

srat:
Ernſt Schurig.

Feiuſte
Matjes- Heringe

neue Kartoffeln
Pfund 10 Pfg., empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Den berühmten
Harzer Hauerbrunnen

Sehastian Sohimmever, Annaburg
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl:

MaccoHemden u. Beinkleider
für Herren und Damen

Einsatzhemden, farb. Herremwesten Nestengürtrl

DamenBlouſenD W Leinen, Batiſt und Mouſſeline

Knaben-Waſchanzüge und Blouſen
Knaben und Herren-dommerjoppen

„Grauhof“
eiupfiehlt

J. G. Mollmig's Sohn.
Viſitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber
H. Steinbeiss, Buchdruckeret.

für Anhalt und Chüringen

halle a. S.Erſcheint ſeit gros.

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Cäglich 2 Ausgaben.

Altbewährtes, erfolgreiches Jnſertionsorgan.

Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten

Anzeigen die Zeile 80 Pfg. Reklamezeilen 1 2nr.

c S Fenſe

Vollheringe, S
Stück G Pfg., empfiehlt c

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle

Reue ſaure Gurken
C

empfiehlt J. G. Fritzſche.

VWecelk
Friſchhaltung

„Koche auf Vorrat“
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

der Alleinvertreter für Anng
burg und Umgegend:

J. G. Hollmig's Sohn.

do.
Maooo Homdon

Jacken
Netz acken
Sport Hemden
Macocor Hosen

e Farbige Oberhemden
in grosser Wanl.

J Tonſalz, Firierſalz,

V PapiermachéSchalen,

Abvſtaubpinſel,

2 2 gr. u. kl. Meßgläſer,

2 Gruppen u. Amateur Kar

Damengürtel, Korſets, Strümpfe, Handſchuhe
Damen Unterröcke, Untertaillen, Schürzen

Dhemisets, Rragen, Manschetten und Schlipse
Hoſenträger, Sportgürtel, Taschentücher

Gardinen, Handtücher, Bettzeuge.

ier-Ausstattungen
(Briefbogen und Kouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
C

Handlung e beuteCognac (ompagqnie

photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi

din Poſtkarten ren u
Schwerter), e e

Hochelegante

Co 20 ee rener Weindragd

Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,

Kopierrahmen,Rollenquetſcher, Vorkanſrett in Annaburg
bei J. G. Hollmig's Sohn.

MatjesHeringe und

Naltakartoffeln
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Juliushaller
Sauerbrunnen

empfiehlt J. G. Fritzſche.

DunkelkammerLampen,

Fließpapier,

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt

O. Sohwarze, Drogenhandlung,

Annaburg, Torgauerſtr. 12.

h ernſtezum HolzSignieren, ſchwarz
grün, blau, empfiehlt

Herm. Steinbeißt. Ater's Neue Welt.
Kremmling's

Kinderzwieback
„Comtesse“

à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwarze, Drogenhandlg.

Weine

Porädeutsohe e Jan

BERLIN SW. 48.

Reichhaltig National Unterhaftend.

Sonntag, den 15. Juni, von
4--7 Uhr nachm.

brolbes Konzert.
Eintritt frei.

Bei günſtigem Wetter im
Garten.

von der Hofweinhandlung Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.
Ergebenſt ladet ein

Aug. AcKer.
Brunner 8 Co., Nolfenbüttel Probenummern kostenfrei. Von 7 Uhr ab:

pon m Hriginalpreiſen

zu haben bei
J. G. Fritzſche.

S
Tanzkränzohen

vom Verein „Concordia“.

I Pür die Reise G
Freunde und Gönner ſind höf

lichſt eingeladen.
Der Vorſtand.

Symdetikonmn,
Erfriſchungs Bonbons
Erfriſchungs Waffeln

R. Selhmann, Markt 28.

Kontobücecher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

klebt, leimt, kittet alles,
a Tube 10 Pf., empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

e

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Anngburg.
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